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Karlsruhe , 17 . April . Beine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog ist um
halb l Uhr , begleitet von dem Rittmeister
K' au , von hier abgercist und begibt sich nach
Potsdam .

- !- Durlach , l8 . April , lieber einem
,dlen Blenschen von wahrhaft biederem Charakter
hat sich das Grab geschlossen. Herr Leopold
Ztraub , Gasdirektvr hier , wurde seiner , in
herzlicher Liebe mit ihm vereint gewesenen , jetzt
tief trauernden Familie und seinen zahlreichen
hiesigen und auswärtigen Freunden ganz un¬
erwartet durch einen jähen Tod entrissen , und
heute , betrauert von Allen , die ihn im Leben
gekannt haben , zur letzten Ruhe bestattet . Als
langjähriger Direktor des hiesigen Gaswerks
durste sich der Verstorbene durch seine strenge
Pflichterfüllung des Vertrauens seines Chefs
in hohem Grade erfreuen , und er entledigte sich
cest vor Kurzem mit seltenem Geschick ebenso
wichtiger als schwieriger ihm aiwcrtrautcr Ge¬
schäfte . Ausgestattet mit einem edlen Sinn sür
das Wohl seiner Mitbürger bcthciligte sich
Ltraub in hervorragender Weise an der
Gründung der hiesigen Volksbank , um welches
Institut er sich als seitheriger Vorstand große
Perdienste erworben hat und das durch sein
Hinscheiden von einem empfindlichen Verlust
betroffen ist . Ein liebevoller , allzeit besorgter
Pater ist seiner Familie — ein wahrer , ehr¬
licher Freund seinen vielen Bekannten — ein
guter Bürger seiner Vaterstadt verloren ge¬
gangen ! Sein Andenken wird auch über das
Grab hinaus bleiben ; möge ihm dtc Erde
leicht sein.

— Das Wetternachrichteii - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm 18 . d . Mts . :
Es steht immer noch kühles , trübes , zu Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter in Aussicht .

Deutsches Reich .
* Die Ostcrfcsttage haben , wie voraus¬

zusehen war , für die innere Politik nichts Neues
gebracht und die Betrachtungen über diesen
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(Fortsetzung .)
Bei dem Mahle gelang es Gertrud endlich ,

sich, ehe es za Ende , verstohlen zu entfernen
und in die Einsamkeit ihres Zimmers sich d^m
süßen Genuß hinzugeben , den Brief Georgs zu
lesen. Der Inhalt des Schreibens entsprach
»un allerdings nicht seinen riesigen Dimensionen .
Georg war kein Gefühlsmensch , er erging sich
weder in Klagen über die lange Trennung ,
noch in Sehnsuchtsgedanken . Hauptsächlich
schrieb er von dem Brückenbau und that Gertrud
kund und zu wissen , daß derselbe nunmehr be¬
gonnen und im nächsten Jahre vollendet werden
sollte . Fast täglich wandere oder reite er hinaus
n^ ch dem Elbufcr , den Fortgang des Baues
M beobachten . „ Und dann denke ich an Dich ! "
schloß er ganz gefühlvoll , „ und immer stehst
^ u vrr mir in Deinem rosa Kleide , worin ich^ ich zw, , letzten Male gesehen .

"

Ach , iaZ rosa Kind ! Gertrud kniete plötzlichvox ihrem Koffer und langte es heraus ; und
dann kam i »r der unselige Gedanke , sich damit
W schmücken . Sic legte das dunkle Stifts¬
gewand ab um marf sehr verächtliche Blicke
darauf , als » im der weiche Seidenstoff sich um
die jungen Gliederm anmuthig schmiegte. Der
Spiegel , der das .Me Bild zurückgab , war

Gegenstand müssen daher den wichtigsten zur
Zeit schwebenden Fragen , nämlich denjenigen
des verantwortlichen Reichsmiinsteriums , der
bevorstehenden Veränderungen im preußischen
Staatsminlsterium und der Verlängerung des
Sozialistengesetzes , gewidmet bleiben . In Bezug
aus elftere Angelegenheit ist die ablehnende
Kundgebung des Vuudesraths bekannt , indessen
dürste hier das letzte Wort noch nicht gesprochen
sein uud vermuthlich die Angelegenheit auch im
Reichstage einer Erörterung unterzogen werden ,
lieber den beabsichtigten Rücktritt des Fürsten
Bismarck von der Leitung der preußischen An¬
gelegenheiten ist auch jetzt etwas Definitives
noch nicht zu melden und heißt die Parole
eben : Abwarten . Tie am meisten ihrer Ent¬
scheidung zndrängcnde Frage bleibt allerdings
diejenige der Verlängerung des Sozialistengesetzes
und diese Entscheidung wird uns ja in nächster
Zeit werden . Es verlautet hierüber mit großer
Bestimmtheit , daß die Regierung in der ersten
Sitzung der Sozialisteugesetz Kommissiou des
Reichstages , welche nach den Ferien stattfindet .
eine entschiedene Erklärung . dahin abzugebeu
gedenkt , daß sie entschlossen sei , aus keinerlei
Anträge cinzugehen und lediglich Annahme oder
Ablehnung der Vorlage erwarte . Eine ähnliche
Erklärung hat bekanntlich Staaisminister von
Bötticher in der genannten Kommission bereits
abgegeben und darf man demnach erwarten ,
daß die Reichs Negierung den Reichslag in
dieser Frage möglichst bald vor das Entweder
— Oder gestellt wissen will . Für den Fall
der Ablehnung der Vorlage soll die Regierung
in der That zur Auslösung des Reichstages
entschlossen situ - s ' Rv - A «> e-areugi. n sür
Neuwahlen nach allen Richtungen hin getroffen
haben .

* Am Ostermontag haben zwei bedeutungs¬
volle politische Versammlungen , aber mit durch¬
aus verschiedenem Charakter , stattgefunde » . In
Köln tagte eine von hervorragenden Anhängern ,
des Centrums einberufcne Kathöliken -Uersamm -
lung und in Neustadt a . H . ein nationmliberalcr
Parteitag , lieber den Verlauf des letzteren ist

etwas Spezielleres noch nicht bekannt , dagegen
liegt über die Kölner Katholiken - Versammlung
ein eingehender Bericht vor , dem wir Folgendes
entnehmen : Die Versammlung , welche im
Gürzenich tagte und von circa 4000 Personen
besucht war , wurde von I>r . Braubach mit der
Erklärung eröffnet , daß die Versammelten aus
eigener Initiative zusammcngekommen seien,
um den Wünschen und Beschwerden der Katho¬
liken in gerechten Forderungen Ausdruck zu
geben , woraus Freiherr von Löe den Vorsitz
übernahm . Nach dreistündigen Verhandlungen
wurden einstimmig folgende vier Resolutionen
gefaßt : 1 ) die Versammlung erkennt Erz¬
bischof Melchers als ihren rechtmäßigen Ober -
Hirten an und bleibt ihm treu und ergeben ;2) sie erneuert den Protest gegen den Kultur¬
kampf , verlangt die Zurückberufung der Erz¬
bischöfe von Köln und von Posen - Gncsen uud
weist auf die verwaisten Seelsorgerstcllen und
das stetige Anwachsen der gesperrten Gehälter
hin ; 0 ) sie fordert zum Ausharrcn im Kampfe
sür die Freiheit der Kirche aus , bis das feier¬
liche bei der Besitzergreifung der Rhcinlande
gesprochene Königs -Wort erfüllt sei ; 4 ) die Ver¬
sammlung spricht den Mitgliedern der Ceutrums -
fraktion des Reichs - und Landtages sür ihren
bisherigen unerschütterlichen Muth wärmsten
Dank und freudige Anerkennung aus .

— Ist kein Schwenninger da , der
mich von meinen vielen Acmtern , Würden und
Bürden befreit ? ruft Fürst Bismarck . Er
scheint aber umsonst zu rufen . Es haben sich
zwar viele Schwenninger gesunden , die herzlich

^ I gern bereit find , ihm seip^ Kürden ahzunehmen^MftW ^ ik- heisen , aber cs sind nicht die
rechten ; denn er trägt sie heute noch alle allein .
Der Münchener llr . Schwenninger aber , der
den Fürsten von lästiger Bürde des Leibes be¬
freit hat , ist ein berühmter Mann geworden .
2l Frankfurter , die aus sieben fetten Jahren
niemals Müusgekommen sind und unter ihrer

-Bürde mWelig und beladen einhergehen , haben
ihr^ xka ^verschrieben . Er kam , sah und er-
leicksterte einen jeden um 50 Mark , was ein

zwar nur sehr klein und sehr trübe , aber
Gertrnde blickte doch sehr beseligt hinein und
befestigte zum Ueberfluß noch eine Rose in dem
glänzenden Blondhaar . „ Ach , Georg , Georg !
könntest Du mich jetzt sehen ! " rief sie voll
Sehnsucht , und war fast traurig , daß Niemand
kam , sie zu bewundern .

Mittlerweile war das Mahl beendet und
Fürst Johann Georg hatte schon einigemal seine
Blicke suchend durch den Eßsaal schweifen lassen .

„ Wo ist das Stiftsfräulein von Wülknitz ? "
fragte er jetzt die Frau Dcchanissin .

Ganz betroffen ob dieser hohen Anrede ,
blickte die Dame auf ; sie hatte ohnedies , was
Gertrude von Wülknitz betraf , kein ganz reines
Gewissen , in Anbetracht all ' der Freiheiten ,
die dem holden Kind gestattet wurden . „ Sie
mag nach ihrem Zimmer gegangen sein, " er¬
widerte sie schüchtern dem hohen Fragesteller .
„ Befehlen Durchlaucht , daß ich sie rufen lasse ? "

„ Wir werden dem Fräulein einen Besuch
in ihrem Zimmer abstatten , es verlangt mich ,
das Gemach zu sehen, in welchem Gertrude v .
Wülknitz ihr frommes beschauliches Leben führt, "
sagte der Fürst und hoi> die Tafel auf .

Durch die Reihen der Stiftsdamen aber
ging ein leises Flüstern und Lächeln , denn
Gertrude v . Wülknitz und ein frommes be¬
schauliches Leben waren zwei sehr verschiedene
Begriffe !

Eine Freundin Gertruds , Marie v . Rath ,
wurde gerufen , den Fürsten nach deren Gemach
zu geleiten , i » welchem das leichtsinnige Stifts -

sreKlei » im rosa weltlichen Gewände, '
ganz in

ihren liebreizenden Anblick versunken , noch vor
dem kleinen Spiegel stand , an Georg denkend
und an all ' die schönen vergangenen Stunden
in Dessau . -

'
.

„ Also hier hau -st die Kleine ? Vielleicht betet
sie hier in der Abendstille , man darf sie wohl
kaum stören ! " tönte jetzt die Stimme des
Fürsten vor ihrer Thür und ließ sie erschreckt
zusammenfahren .

„ Ich glaube kaum , daß sie jetzt betet .
" er¬

widerte Marie von Rath unbefangen auf des
Fürsten Frage und öffnete im selben Moment
die Thür .

Gertrude stieß einen leichten Schrei aus ,
als nun der Fürst mit noch einigen Damen
und Herren vom Hofe über die Schwelle trat .
Ihre eitle Sehnsucht nach Menschen , die sie
bewunderten , war auf einmal gestillt , denn
Aller Blicke schienen gefesselt von der lieblichen
Mädchengestalt . Wie ein Bild stand sie in
dem Rahmen des dunkeln getäfelten Zimmers ,
bunte Lichter fielen durch die gemalten Fenster¬
scheiben und spielten phantastisch auf dem rosa
seidenen Stoff und dem goldgelockten Köpfchen ,
welches sie demüthig und verwirrt zur Erde senkte.

„ DaS sind also Ihre Bußübungen , schönes
Kind ? " rief jetzt der Fürst mit einem jovialen
Lachen.

Die schöne Sünderin hob flehend die beiden
Hände empor . „ Verspotten Sic mich nicht ,
Durchlaucht, " bat sie . „ es geschah ja nur der
Erinnerung wegen . "



guter Anfang der Kur ist und wird dir Kur

fortsetzen . Ür . Banking ist unter da -s alte

Eisen geworfen .
Eine BürgerStochtcr in Würzburg hatte ihr

Vermögen testamentlich dem Bischof Stein

zugewendet , er lehnte es aber ab , nachdem er
gehört hatte , daß die Erblasserin einen armen ,
wenn auch entfernten Verwandten habe .

Schweiz .
* In der Schweiz übt der Feldzug , den

hier die englische „ Heilsarmee " unternommen
hat , noch immer feine unheilvolle Wirkung .
In mehreren Orten des Kantons Bern kam es
in voriger Woche z» förmlichen Schlachten
zwischen der „ Armee " und ihren Gegnern , wo¬
bei letztere allerdings der provoeirende Theil
gewesen sein sollen . Infolge dessen sind die

Regierungen von Bern und Ncucnburg durch
das eidgenössische Iustizdepartement aufgefvrdert
worden , weitere Störungen der Salutisten -

Versammlungen zu verhindern .

Frankreich .
* Sie am Ostermontag in Cahors statt -

gefundcne Enthüllung des S ^- ndbildes Gam -
betta ' s hat sich zu einer bedeutsamen Kund¬

gebung für das gegenwärtige republikanische
Regime in Frankreich gestaltet . Ministerpräsident
Ferry und die übrigen Minister . soweit sie
nicht durch dringende amtliche Geschäfte be¬

hindert waren , wohnten der Feier bei und hielt
hierbei der erstcre eine mit großem Beifall
ausgenommene Rede . Als ein beachtmswcrthes
Symptom verdient auch hervorgehoben zu
werden , daß beim Empfang des Bischofs und
der Geistlichkeit Von Cahors seitens des Minister¬
präsidenten der Bischof seine Ergebenheit gegen¬
über der Regierung betonte und auf den Um¬
stand aufmerksam machte , daß die ihm unter¬

stellte Geistlichkeit der republikanischen Partei
angehöre . Ferry dankte und sprach den Wunsch
auS , das Conrordat , das Band zwischen Staat
und Kirche , aufrecht erhalten zu sehen . Ferner
fand in Mo ntanbau gelegentlich der Enthüllungs -

„ Ach , also der Erinnerung wegen , wohl an
Tanz und Lustbarkeiten ? Mich dünkt , ein

Stiftsfräulein sollte dergleichen losen Gedanken

gar nicht nachhängen , und die Eitelkeit ist ein

schlimmes Ding , sagt Doktor Luther . "

„ Ja , das ist sie, " erwiderte Gertrud , „ sie
kann uns in arge Berlegcnheit bringen . "

„ Nun , wir wollen für diesmal ein Auge
zudrücken . kleine Leichtsinnige, " rief der Fürst
launig . „ Ach werde es auch meiner Tochter ,
der Prinzessin Acbtijfin . nicht verrathen , was
wir hier geschaut . Mit der Zeit werden Sie

ja Wohl eben so ernst und würdig werden , wie
die Frau Dechanissin und die alten bano -

nisstnnen . "

Gertrud seufzte tief aus ; diese alten Damen
erinnerten sie stets an graue Steinbilder , wie
man sie ans Gräbern fand . Großer Gott ,
sollte sie denn auch einstmals so ein altes

graues Steinbild werden ! sie mit ihrem
goldenen Haar , ihren Roscnwanaen und ihrem
warmen jungen Herzen , und Georg , ach Georg !
Errieth denn der Fürst ihre sehnenden Ge¬
danken gar nicht ?

„ Vorher sollen sie aber noch einmal in
Ihrer schönen Hcimath sich des Lebens freuen, "

fuhr er fort . „ Wir haben den Bau der Elb¬
brücke jetzt begonnen , und wenn dieselbe fertig
ist , werden wir ein großes Fest mit Tanz und
allerhand Lustbarkeiten veranstalten , dazu wir
die Aebtissin nach Dessau entbieten werden und
da ich Sie schon vor Jahren zu diesem Fest
eingeladen , sintemal Sie nicht wußten , wann
und von wem die Elbbrücke zerstört , so mögen
Sie die Aebtissin begleiten , Ihre historischen
Kenntnisse zu bereichern ! Das rosa Fcstgewand
mögen Sie meinetwegen auch mitbringen .

'

In Gertruds Antlitz leuchtete cs freudig
aus bei diesen huldvollen Worten , sie sah sich
schon im Geist an Georgens Hand auf der
neuen Brücke herumtanzen .

„ Dank , Durchlaucht ! tausend Dank ! " ries
sie freudig erregt und beugte sich nieder , die

Hand deS hohen Herrn zu küssen . Als dann
die Thür sich hinter dem Fürsten und seinem
Gefolge schloß , legte sie eilends das rosa Kleid
wieder ab und packte es sorgfältig in ihren
Koffer , mit Entzücken des Tages gedenkend .

frier in Cahors ein Banquet statt , auf welchem
der Arbeitsminister Neynal erklärte , die Re¬
gierung werde im Sinne Gambetta ' s fort¬
fahren , nach außen eine Politik des Friedens ,
aber nicht der Entsagung , zu verfolgen , im
Innern aber die Republik stark und fest zu
machen .

Spanien .
* Auf der Insel Cuba , dem Schmerzens -

kinde Spaniens , treiben wieder einmal auf¬
ständische Banden ihr Wesen . Die Rcgierungs -
truppen haben sich indessen mit Erfolg an eine
energische Verfolgung derselben gemacht . Eine
42 Mann starke Bande unter Führung eines
gewissen Duranas ist gänzlich aufgehoben worden ;
bei einem Zusammenstöße derselben mit den
Truppen wurden TnranaS selbst und 38 Mann
der Baude getödtet und die drei klebrigen ge¬
fangen genommen . Eine andere Bande unter
der Führung Aguerro

' s wird noch cisrigst ver¬
folgt und steht deren Unschädlichmachung eben¬
falls binnen kürzester Frist zu erwarten . Eine
größere Bedeutung braucht diesen Vorgängen
jedenfalls nicht zugemessen zu werden .

Serbien .
* In Belgrad wurde am Sonntag das

Gedächtniß der Befreiung Serbiens vom tür¬
kischen Joch durch Milosch Obrenovicö mit
großem Pompe gefeiert . Der König und die
Königin empfingen die hohen Würdenträger ,
später fand eine Parade der Belgrader Garnison
statt und am Abend war die Stadt glänzend
erleuchtet . Milosch Obrenovics war es . der im
Jahre l815 nach den Niederlagen des „ schwarzen
Georg " der türkischen Nebermacht gegenüber
Stand hielt und schließlich die türkische Armee
unter Ali Pascha in der Ebene von Maratsch
so entscheidend schlug . daß man seit dieser
Schlacht die Unabhängigkeit Serbiens datirt .

Egypten .
* Tie Lage Gordons in Chartum erscheint

trotz mancher kleinen Vortheile , die er in der
letzten Z eit errungen , hoffnungsloser als je .

wo sie cs wieder zu der Reise nach Dessau
hervorholen würde . Tann schickte sie sich an ,
den Brief Georgs zu beantworten , was für
ihre , deS SchresKns

'
kiichk

'
allzu

'
tündigen Hände

einige Schwierigkeiten hatte .
. Als es dunkelte , da huschte das leichtlebige

Stiftsfräulein verstohlen durch die Gänge und
Korridore des Stifts , bis ihre suchenden Augen
in einer tiefen Fensternische einen schlanken
Junker erbickten , der dort ihrer zu harren schien .
Das war Bernhard von Wallwitz , der Freund
Georgs , der ihr dessen Brief überbracht ; dem
händigte sie ihr Antwortschreiben Lin und
außerdem noch ein sorgfältig verpacktes und
verschnürtes Geschenk für Georg , einen kunst¬
vollen . mit Gold - und Silbersäden gestickten
Tabaksbeutels . Bernhard von Wallwitz ver¬
sprach Alles getreulich dem Freund zu über¬
geben , mit all ' den taufend Grüßen und Küsten
Gertruds .

In derselben Abendstunde , in welcher Gertrud
die Zusammenkunft mit Bernhard v . Wallwitz
hatte , ruhte die junge Aebtissin in dem nur
matt beleuchteten Speisesaale in einem hohen
steiflehnigcn Stuhle und vor ihr stand der
Baron von Chalczac , um sich von ihr zu ver¬
abschieden , da der Fürst Johann Georg mit
seinem Gefolge schon am nächsten Morgen
wieder nach Dessau aufbrechen wollte . Der
Baron war ein sehr finsterer Zuschauer der
Ceremonien des Morgens gewesen , sie hatten
ihm abgeschmackt und lächerlich gedünkt , in
der Vereinigung mit dem jungen Fürstenkinde ,
das ihm nicht für eine derartige ernste , feierliche
Handlung geschaffen schien .

Unverwandt hatte Chalezacs Auge während
der feierlichen Handlung auf ihr geruht . Sie
war ihm schöner und anbetungswürdiger er¬
schienen , wie die Heiligenbilder am Altar . Er
hätte mögen vor ihr nicderknicen . wie vor einer
Gottheit , in stummer Andacht emporschauen
zu dem zarten , wie verklärten Antlitz . Jetzt
erst , als sie so abgespannt in dem Stühle lehnte ,
däuchte sic ihm wieder ein Menschenkind von
Fleisch und Blut zu sein . „ Mögen Ihre
künftigen Leüenstage reich an Glück und Segen
fein , Hoheit, " sagte er mit einem entsagungs¬
vollen Blick .

Die Verbindungen der nördlich von Char ^
gelegenen Stadt Berber find zu Lande und ^
Wasser unterbrochen , die Rebellen haben ^
deutenden Zuzug erhalten und machen Eins «!
in die nächste Umgebung der Stadt , so daß d«
Gouverneur von Berber die Hilfe englisch ^ >1. v .
Truppen nachgesucht haben soll . Alle di, ^ Arthe
Nachrichten bestätigen nur dir Annahme ,
Gordon der Rückzug nach Norden so gut y>j,
obgeschnitten und er verloren ist , wenn

An ,
dar

denül -
englischen Truppen nilaufwärh ^ chst

mqrschirend noch schleunigst Hilfe bringen . H
war sogar schon das Gerücht von der Einnah «,,
Charlums und der Besetzung des fünften Nil
cataracts durch die Insurgenten verbreitet , dvj
hat sich dieses Gerücht nicht bestätigt ; indcssq
scheint dasselbe die projektirte Begegnung Marz -
hani ' s mit einigen andern Schecks bei Suaki «
vereitelt zu haben .

des
nannte
uholcr

Eiugesanvt .
ls . Aue . 15 . April . Schreiber dieser Zeist «

besuchte am l . Osterfest den Gottesdienst st
der Kirche zu Wolfartsweier und wir fr »)
bin ich . gerade diesen Ort zum genannten ZwiS
auserlesen zu haben ; denn der dortige gemischt ,
Chor trug dabei das schöne Lied : „ Seele , bei,
Heiland ist frei von den Banden "

, trefflich uni
glänzend vor , so daß man ganz gerührt wurden
es scheint fast unglaublich , von einem so kleine«
Orte eine » solchen trefflichen Gesang erwarte «
zu können ; ich spreche daher jedem einzelne «
Mitglieds , insbesondere aber dem Dirigent «
.Herrn Hauptlehrer Hundertpfund , für dn
empfangenen Genuß meinen Dank aus , uni
wünsche , daß erwähnter Verein bei jedem

'
Fest ,

einen gleichen Gesang zur Erhöhung der Andaih !
hören lassen möge . _

^Amtsgericht Durlach k Tagesordnung zu der a,
Montag den 21 . April staltfindcndcn Schöffengerichts «
fftzung . 1 ) In N .-S . gegen Andreas Friedrich Schkv
von Gerlachsheim wegen Bettels . 2 In U .-S . gegä
Ziegler Ignaz Breitenbcrgcr von Philippsburg oegrt
Unterschlagung . 3 . In U .- S . gegen Taglöhner Ada»
Rau von Weingarten wegen Jagdvergehens .
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„ Ich danke Ihnen , Herr Baron .
" erwidert !

die Aebtissin und dabei flog eS wieder so weich
und träumerisch wie schon einmal über ihn
Züge . Und , war sie zu abgespannt , oder wollt !
sie dem Baron einen wärmeren Abschied gönnen ,
sie bemühte sich heute durchaus nicht , ihm
weichen Regung Herr zu werden . Alle Willi -
und Hoheit schien plötzlich von ihr zu weichen,
fast schüchtern blickte sie Zu dem schönen Mam
vor ihr auf und in ihren Zügen lag rin Aus
druck , der diesen mit wonnigem Entzücken erfüllte

„ Ich wollte , ich wäre nicht als Prinzess !«

geboren,
" sagte sie leise , „ wir wären woh

Beide glücklicher . "

In des Barons dunkeln Augen leuchtet
es auf . „ Dank , tausend Dank , Prinzessin , sii
dieses Wort ! " ries er leidenschaftlich . „ Ä

lassen wenigstens den müden Wanderer uD

ganz verschmachten auf seinen freudlosen Pfaden .

„ Wir sind eben nicht Herren unseres Schiä
sals, " fuhr die Prinzessin mit leiser , traurige
Stimme fort . „ Es ist Gottes Wille , daß i,
des höchsten Glücks des WeibcS nicht theilhasü
werden soll , als Ersah dafür hat er mich ^
einem schönen Amte ausersehen . Gehen Z>
mit Gott , Herr Baron , und grüßen Sie iw
mein schönes Anhalt . "

Die kleine Hand , die sie ihm jetzt reicht
zitterte merklich ; Baron Chalezac drückte eint

Kuß darauf , dann ging er . Die Prinzcsß
schaute ihm nach , dis die schweren eicheM
Thüren des Spcisesaals hinter ihm zufielcn u»
als sie nun allein war . da drängten sich heik
Thränen aus ihren Augen . Sie galten de,
verlorenen Jugendglück , dem sie , die Prinzesß
und Aebtissin , auf ewig mußte entsagen . I
war es nicht vergönnt , wie andere junge Mädchs
ihres Alters süßen Träumen nachzuhängcn . w>

Gertrud von Wülknitz , deren lockiges Haus
zu dieser Stunde längst aus weichen Kisst
ruhte und deren Lager die süßesten TräM »

umgaukeltcn : Bon einer Brücke , die sich üb <
dem blauen Elbstrom wölbte , von Musik u >>

fröhlichem Tanz , von Georg von Wülknitz
treuen braunen Augen , die voll glühender L «

wunderung ans ihr und dem rosa Kleide ruhte »

( Fortsetzung folgt . )
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Amtsverkündignngsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

^ allgemeine Maß - und GewiehtSvifktation betr .
Nr . 5045 . Unter Hinweis aus unsere Veröffentlichung vom

e englischlAi o . M - , Nr . 3619 — Amtsblatt Nr . 33 u . 41 — machen wir die

Alle d,,̂ Mtbe unter Bezug auf unsere Bekanntgebungen vom 12 . April 1882

lahme . dai ^ Amtsblatt Nr . 45 — und vom 4 . April v . I . — Amtsblatt Nr . 42

so gut tvj! ^ darauf aufmerksam , daß das Reichsgesetz vom 20 . Juli 1881 mit

wenn M 1 - Januar d. I . in Kraft getreten ist und deswegen bei der dem-
* ^

nächst stattftndcnden allgemeinen Maß - und Gewichtsvisitation Prüfung

^ Vollzugs cintreten muß ; sofcrne noch nicht allseitiger Vollzug ge -nilaufwärt
dingen , tzx
r Einnahtz ,
ünften Ni
ireitet . dvl
st ; indessk
lung Marg -
bei Suaki ,

°4 r»

nannten Gesetzes eingetreten sein sollte , ist dies nunmehr ' sofort nach

luholen . damit wir nicht in die Lage kommen , strafend einschreiten
müssen.

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies den Wirthrn ihrer
Kcmeinden noch besonders eröffnen zu lassen .

Durlach den 15 . April 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .
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Die Wahlen in den Armenrath betreffend .
Nr . 5054 . Tie Gemeinderäthc werden veranlaßt , die Wahlen

r Abgeordneten der nicht bürgerlichen steuerpflichtigen Ortseinwohner
den Armcnrath (Z . 26 Abs . 2 des bad . Armengesetzes vom 5 . Mai

1870) alsbald oorzubereiten und vornehmen zu lassen , da die gesetzliche
Dienstzeit der bisherigen Vertreter nunmehr abgclaufen ist .

Indem wir bezüglich der Wahl auf die Vorschriften der 88- > f-

der V̂erordnung vom 17 . Juni .1870 — Gesetzes- u . Verordnungsblatt
^« 63-65 — verweisen und bemerken , daß die bezüglichen Verzeichnisse

,er Verordnung vom 16 . September 1879 — Gesetzes- u . Verordnungs -

ätt 1879 . S . 730 f . zu Grunde gelegt werden können , erwarten

wir innerhalb 4 Wochen Vorlage der Wahlakten .
Durlach den 15 . April 1884 .

GrotzherzoglicheS Bezirksamt .
Gruber .

Kleieversteigenmg .
HKarlsruheZ Mittwoch den

23 . d . M . , Vormittags 11 Uhr .
wird in der hiesigen Militärbäckerei
eine Parthie Roggenkleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Baar -
zahlung versteigert .

Karlsruhe . 16 . April 1884 .
Königl . Proviant -Amt .

Bekanntmachung .
^DurlachZ Das Begehen und

Befahren des Gaisenrainwaldcs
an den Werktagen ist , der Schieß¬
übungen wegen , vom 21 . April ab
verboten .

Turlach , 18 . April 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ab . d . D .
H . Steinmetz .

Die Impfung betreffend .
Nr . 5124 . Diejenigen Ortsschulbehördcn , welche mit der Er -

cdiguiig der diesseitigen Verfügung vom I I . März d . I . . Nr . 3648 —

lmtsverkündigungsblatt Nr . 83 — noch im Rückstand sind , werden

jieran mit Frist von 9 Tagen erinnert .
Durlach den t5 . April 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Gruber .

Bekanntmachung .
DaS neue Schuljahr an der hbhern Töchterschule dahier

leginnt am
Dienstag den 22 . April , vormittags 8 Uhr .

Die Anmeldung der neu cintretenden Schülerinnen findet am

Montag den 21 . Aprik , vormittags 9 Uhr . im Lokal der höhern
Töchterschule , die Prüfung der Ängemeldeten am selben Tage um
10 Uhr statt .

Bedingungen zur Ausnahme sind : die Kemitnisse , die in der
3 . Klaffe der Volksschule erlangt werden ; außerdem in der Regel das

zurückgelegte neunte Lebensjahr .
Von auswärts cintretende Schülerinnen haben ihren Geburts -

und Impfschein vorzulcgen .
Durlach den 18 . April 1884 .

Der Morlicrnd der Höberrr GöcHterl
'
cHrike :

Specht , Stadtpfarrer .

Bekanntmachung .
Nr . 95 . Das neue Schuljahr an der Volksschule dahier beginnt

Montag den 21 . April .
An diesem Tage , nachmittags 1 Uhr , haben die auf 23 . April

d . I . schulpflichtig werdenden Kinder sich- behufs Aufnahme und Ein¬

teilung in ihre Klaffen im Schulhause cinzufinden , wobei auswärts
Geborene ihren Taus - und Impfschein vorzuweisen haben .

Der Unterricht an der Volksschule beginnt Dienstag den 22 . Aprik ;
an diesem Tage haben sich sämtliche Schüler und zwar die Vormittags¬
schüler vormittags 8 Uhr , die Nachmittagsschüler nachmittags 1 Uhr in

ihren Klassenzimmern einzufinden .
Durlach den 18 . April 1884 .

Acks Wektovcrt :
ispecht .

MWas - Vttßcherllng .
sDurlach .) Ter diesjährige Er¬

wachs an Futteraras in den städti¬
schen Waldungen wird wie folgt
öffentlich versteigert :

Montag , 2l . April ,
in den Waldtheilen Mastwäide ,
Gaisenraiu , Hiuterlach , Lrennefsel -

hcck und Haidacker ; Zusammenkunft
Vormittags 8 Uhr bei der Allee¬
hausbrücke .

Dienstag , 22 . April ,
im Distrikte Elsmvrgenbruch ; Zu¬
sammenkunft Vormittags 8 Uhr bei
der Schleismühle .

Mittwoch , 23 . April ,
in den Distrikten Ober - und Unter¬
füllbruch ; Zusammenkunft Vor¬
mittags «0 Uhr bei der Oberfüll -

bruchbrücke.
Turlach , l2 . April 1884.

Städtische Drzirkssorstei.
Wittemann .

Dnrlach .

aus gttlttig .

Nr . 2712 . Nachdem aus die dies¬
seitige Aufforderung vom 23 . Jan .
d- I . Nr . 765 eine Einsprache nicht
erhöben wurde , wird nunmehr dem
Gesuche der Wittwe des Zimmer¬
manns Johann Friedrich
Dörfler von Söllingen statt¬
gegeben Und dieselbe in Besitz und
Gewähr d-r Verlasienschaft ihres
Ehemanns rngcwiesen .

Durlach . 21 . März 1884 .
Großh - Amtsgericht .
Zur Bcu ^ uiidung :

Der Genchqschrxjisxr ,
SigM r>; h .

Wergevung von Straßen -
pffaster .

Die Stadtgemeinde Durlach läßt
Samstag , 19 . April ,

Vormittags I I Uhr ,
im hiesigen Nachhause die Her¬
stellung von 200 «M ^Htraßen -

pflaster im Wege öffentlicher
Steigerung vergeben .

Turlach . 9 . April 1884 .
Der Gemeindcrath :

I . Ab . d^ V . :
H . Steinmetz .

Siegri ft .

Tie Vormundschaften von Her¬
mann und Georg Morlock von
hier lassen

Montag den 21 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhause dahier nochmals
mittelst öffentlicher Steigerung ver¬
kaufen :

Gebäude .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Zugehör an der Hauptstraße hier ,
sich

'
vorzugsweise für kaufmännischen

Geschäftsbetrieb eignend , neben Karl
Dörr , Metzger , und Christian Heid .
Bäckers Erben . Anschlag 36,000 Mk .

Turlach . 17 . März 1884 .
Das Waisengericht :

Löwer .

Fahrnis ; - Versteigerung .
HDurlach . j Rechnungsrat Buch

von Karlsruhe läßt
Samstag , 19 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in seiner früheren Notariatskanzlei ,
Leopoldstraße Nr . 9 , mehrere Tische,
Stühle , Bänke , Schränke , Stehpult ,
Büchergestell und sonstige Gegen¬
stände öffentlich versteigern , wozu
Liebhaber eiugeladen werden .

Fahnnß - Versteigerung .
IDurlachZMontag , 21 . April ,

Nachmittags halb 2 Uhr anfangcnd .
wird durch Unterzeichneten im Hause

. Herren st r a ße Nr . 19 folgende
z Gegenstände öffentlich gegen Baar -
! Zahlung versteigert :

2 Chiffonniere . 1 Kommode mit
4 Schubladen . 1 Schreib -
Kommode , 1 Kanape , I ovaler
Tisch , 6 Stühle . 2 kleine
Tische , 2 Bettladen mit Rost
und Matratzen , verschiedene
Bilder und Spiegel . I Erdbl -
lampe ( doppclarmig ) . I kleiner
Saukopfofen und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Sämmtlichc Möbel sind bereits
noch neu .

R . Märcker, Waisenrichter .
Durlcrch .

Fahrnis ; - Versteigerung .
Rebstockwirth Grimm Wtb .

läßt wegen Geschäftsaufgabe
Dienstag den 22 . Apkil ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Gasthaus zum Rebstock nach¬
stehende Fahrnisse gegen Baarzahlunz
öffentlich versteigern :

Eine große Parthie Wirthstische .
Bänke , Stühle . Gläser , Por¬
zellan , Zinngeschirr . 1 Wirth -
schaftsherd , 1 Kanape . Kästen ,
Betten , 2 Uhren und ver¬
schiedene andere Gegenstände .

Zu verkaufen :
Eine Bettlade und ein größeres

Kinderbettlädchen , ein Kinder -
Tischcheu mit Bank , ein größerer
Küchen schüft , ein runder und ein
viereckiger Tisch , ein Schreib¬
pull ; Näheres Mittelstratze 15
im zweiten Stock .

11>7Klasse ? Mk 5. — ; IV. Klaffe : Mk 8 . -
Haupttreffer : Mk . 100,000 .

Mannheimer
WiMarkt -lM ir Md. 2.

Gewinnsie : Pferde . Rindvieh ,
landwirthschastl . Maschinen , Gold -
und Silberwaaren rc. w.

Offenhurncr

Buhler

liMdMWMjchk Lsslt
ä Mk . 1 . .

Gewi NN sie : Vieh und Gegen¬
stände , welche in der Landwirthichast
Verwendung finden .

Julius Loeffel in Turlach .

V stKarlSruhe .
'
j Ich empfehle

das Neueste in : sh
Paletots , U

H Manteletts , A
» Dottmanns , 4

Tricot -Taiklen ,

2 . LLkLksiDsr ,

^ Räder und A
<§ Regenmäntel ,
^ in den besten , solidesten Stoffen A

zu bekannt billigen Preisen . ^

Kaisersttaße 113 , 7 '

^ Neubau Stadt Straßburg .
'7

reni Aspcrger . ist fostwährend
zu haben bei

Wmtl
'ev

-Letiilrusts - Gesuch.
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernei : , findet
unter günstiaen Bedinaungc » sogleich
eine Lehrstelle : zu erfragen bei der

Expedition d . Bl . oder KaiKrstratze
Nr . 49 in Karlsruhe .



ffvüNß.
Danksagung .

sDurlachZ Allen Denjenigen ,
welche bei der letzten Erhebung der
Jahresbeiträge für Hebung des
Kircheiigesangs durch unfern Verein
sich freuudlichst beteiligt habcn >
sagen wir hiermit unfern verbind¬
lichsten Dank , mit der Versicherung ,
daß wir bestrebt sein werden , auch
künftig , so oft als möglich , Ge -
sangsvorträgeim öffentlichen Gottes¬
dienst durch unfern Verein abhaltcn
zu lassen .

Turlach , 17 . April I88t .
Der Vorstand .

6ut keil !

Tiltiuimin Durlach .

im Vcreinslokal ( „ Traube "
) .

Pünktliches Erscheinen der Mit¬
glieder erwartet

Der Vorstand .

rinnerlches

ILLsliipir Slnmk.

Von der amtlichen Kommission
als reblansfrei erklärte

Wurzelreben ,
als : Krachgutedel , schwarze Bur¬
gunder , weiße und schwarze Riß -
ling , zweijährig und gut bewurzelt ,
hat abzngebcn

Konr . Krieger ,
Grötzingen .

6kampsgnel ' f ! g8e !i6n ,
einige Hundert , hat zu ver¬
kaufen

T . L -oide
zur Karlsburg .

sind noch zu verkaufen
» crrcnstrastc 12.

l rr
zum Letzen hat zu verkaufen

k . Steiger MS .

Ei» kriisti» er t!» lschc
om Lande, der etwas Gartenarbeit
wstcht , wird sofort gesucht

Ninder -

Errang. Kirjjrengcsautzvkmn .
Tie Proben werden vom nächsten

Sonntag an wieder fortgesetzt .

Morgen (Samstag ) Abend
halb 9 Uhr

Woutttsversammkung

, Afarrei . . » ,

in Offenburg
am Mittrvoch den 4 . Juni 1884 .

Oeojie Nerkovlunst
von Pferden , Kühen, Rindern , landwirthschastl. Geräthel,

Vkafcljinel? , Fahr - n . Reitreqnlsiten,
unter Ausgabe vor » 14MO Loosen .

Mms am 6 . Zmi 188t . pttis des Lasses 2 Mars
Z)eu geringste (Kewirur Hut einen Wevth non 20 Wunti .

^ oose sind bei dem Kassier, Herrn Buchhändler Earl Dcöotd dahier und desje,,
Herren Agenten , sowie bei Herrn Julius Eoeffel und der Expedition des Dur -
lacher Wochenblattes Hl haben . Wiederverkäufer erhalten bei direktem Bezug von,
Kassier auf 10 Voose ein Freiloos .

lBsfenburg ., im April > 884 .
TZLS MK, ^ Lb - C - GrrLrrLL8ALvLL .

so wllL

4A/, - .

K
Heute
Najef
von U

likL . Ta jn der Regel die Bcthciligung an dieser Verkochung eine ungemein starke ist ,man Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen zu können .

Zur Nachricht !
stTnitach . j Donnerstag den

24 . V. M . ist mein Geschäft von
1 <> Uhr Morgens ab Familienfestes
wegen geschlossen.

Achtungsvollst
Emil K . Hchmidt.

Wßös ' ßsKM 'k
Sonntag Sen 20 . SSpril l «

° ?!4 :

Ooncsrt
9

»'. tt -getülirt von dem Durkacher Streich - Iertett .
Anfang hl Uhr . — Eintritt 10 Pf .

Für einen guten Stoff Bier ist bestens gesorgt .

Gebrannter Kaffee
empfiehlt vop Samstag Abend an

Echte

KMsldkl Cigarrk »,
vorzilgliche Oualität , per Stück
nur Pfennig , bei

Julius Loeffel.

von der

Kokländischcn Kaffee - Brenner ei
ii . Li8qus L Lie . , Klsnnireim,

nach Or . T.istri » ' s VorsoWrTitd und neu verbesserter
Brennart , wodurch das bei dem bisherigen Verfahren ver¬
flüchtigende SM - Aroma vollständig gednndcn - ZSU
und erhalten bleibt .

Bedeutende Ersparmß .
Zn Packelen von l Psd . a Mk . 1 . 20 , 149 , I . ttO,

1 . 80 , 2 . — , Von !r Psd . it 00 , 70 , 80 , oo Pf . u . Nlk . I . — .
Niederlagen in Dnrlach bei

*>»« t . M . i .

Mi tick st raste Nr . l ."» ist de
erste Stock , bestehend arv
4 , H :rnucrn , Küche und alle«
sonstigen Znl »phSr , ans de ,
1 . Mar zu vermiethen . Z,
erfragen im Gasthaus zu»
„ Bahnhof ".

Todes -Anzeige .
stD urla chch Lchmerzersüllt

Iwidinen wir Freunden und Be¬
kannten die Tranernachrrcht , daß

l iinS unser innigstgeliebter Gatte ,
! Baker , Schwiegervater und

ichwiegerfohn
Leopold Straub »

G a s d i r e k t o r ,
! heute früh in Folge Wnes
Lchlaganfalls Plötzlich durch den
Tod entrissen worden ist .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Turlach , 17 . April 1881 .
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stKarlsruhcZ Von Ostcrdienstag an befindet sich mein Geschäfts -
lokal wieder in meinem Hanse

Kmserftratze 143 beim Marktplatz
( Eingang durch das Hosthor . )

Karl Göi ;, ^ederhündler.
er Gesangverein „ Liedcr -

kranz " sucht ein Zimmer zu
m iet hen zur Aufbewahrung von
Theater - Requisiten w . Offerten ;r
richten an den Borstank .

Iägcrstrastc >0 ist eine Aoh-
nung mit aller Zugehör ans den
20 . Juli zu vermiethen .

Eine kleine Wohnung im zweiten
Stock von 2 Zimmern , ans die
? traße gehend , ist ans 20 . Juli
zu vcimiethen ; Näheres im Löwe,!

Eine schöne Wohnung im
. Stock vvi , 2 Zimiuern init Zu¬

gehör ist aus Zuli zu vermiethen
Tchwanenstraste 2.

- ülMIliOl '
, ^

' bbh wöblirte .
sofort

aus I . Mai mit Pension zu
mictben . Näheres

Spitalstrastc 1 .

oder
ver-

Eine Wohnung von 2 hübschen
Zimmern mit einer Speichcrkammcr
ist sogleich oder auf 20 . Zuli an
eine ruhige Person oder kleine Fa¬
milie zu vermiethen . Näheres

Rappenstraste 4.
Wegen Wegzugs ist der 2. Stock

stammt Zngchvr auf den "23 . Juli
zu vermiethen

Pftasterweg Ist.
Wegen Wegzugs ist eine Wohnung

im 2 . Stock , bestehend an -s 0 Zim¬
mer, > mit Zngehör ans 23 . Zuli
oder noch früher zu vermiethen ;
ebendaselbst sind 2 mablirte Zimmer
ans den 1 . Mai zu vermiethen

Etttingerstraste 0
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Keller und Speicher ist ans
zu vermiethen

Kelterstratze 10 .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 20 . April 1884 .

In Durlach :
Vorniittags : Herr Staütpsarrer Specht

Lieder : Borl . Nr . 3 !1. Hpll . Nr . IN
Schluß ! . Nr . 53 .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derseck
Abendkirchc2 ); Uhr : Herr Pfarrer Anspat

Iu Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag . 20 . April . 53 . Abonn -Vorß

Pie Aeife nach ESkna , komische Oper i>
3 Akten , nach dem französischen des La dich
und Delacour . Deutsch von C . I . Grit «
bäum Musik von Franz Baztn . A>

-sang 6 Uhr .

Stadt Durlach .
ätlmdksdllchs - AusWk.

Vycschlietzungenr
17 . April : Johann Heppeler , Archiv

in Freiburg , und Elisabethe Knappschneide
von hier .

17 . April : Ludwig Heinrich Burkharii
Bäcker in Karlsruhe , und Luise Erb von hin

17 . April : Johann Kälber , Fabrik
schrciner , und Elisabethe Fahrer veii Wös
singen .

Gestorbe »»
17 . April : Gustav , P . Philipp Baust ,

Schlosser , ss Jahre alt .
17 . April : Elisabethe geb Grimm , Ehe¬

frau des Landwirths Heirrich Schwandet ,
68 )s Jahre alt .

17 . April : Lina , Nuttcr Kathari »«
Kläger von Hershof , ^ Jahre alt .

17 . April : Leop <v Straub , Ehemann ,
Gasdir ektor , SS '

.
' -vhre E .
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